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Erscheint Mittwochs und San « tags

mt der Sonntagsbeilage„I l l u str i er t e s S on n t a gs b l a t t".

Druck und Verlag von A t w in K o e g e in Eltville a. Rh.

kr Slii&lWMn.Kniprnii.
.Abonnementspreis pro Quartal JC 1.00 für Eltville u. airswoet«

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inseeaterrgebuhe per5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

M lOO. Eltville,  Mittwoch, den 13. Dezember 1899. 30. Iaßrg
Zweites Al alt.

Eine Arüfung des Kerze»s.
Roman von

Arthur Eugen  Simson.
(36. Fortsetzung.)

„Der Stab war gebrochen. Martina beschuldigte
mich, gegen die Religion gehandelt zu haben, und
gab dem Steine, der unseren ehelichen Frieden in
«n Abgrund ziehen sollte, den ersten Stoß. Wolf
ließ mir Zeit, in Ueberfluß über diese Martina nach-
zudeuken, und als ich dann meine Empfindlichkeit
über sein langes Fortsein nicht verbergen konnte,
sagte er barsch: ,Du hättest bedenken sollen, ob ich

ein guter Ehemann bin, ehe Du Gernow betrogst
und Dich mich an den Hals warfst!' Zum Glück
war ich durch Martina's Brief auf Aeußerungen
vorbereitet, die meine Schuld, sie von Wolf abwäl¬
zend, mir ganz allein ausbürdete. Ich hatte sogar
meine Maßregeln für diesen Fall vorbereitet und
war mir bewußt, daß ich Wolf nur durch irgend¬
welche überraschende Handlung von einer Willens¬
kraft überzeugen könne, die nicht mit sich spielen
läßt. Ich ging also ohne ein Wort zu verlieren in
meinem Zimmer und packte meinen Koffer, fest ent¬
schlossen, vorläufig zu meinen Eltern zurückzukehren
— vorläufig, denn ich liebte diesen Mann so grenzen¬
los, daß seine Härte meine Leidenschaft nur noch
zu verdoppeln schien. Ich wußte, meine Flucht
würde ihn doch schmerzen, weil er eitel auf seine
schöne Frau war und ihrer als Blitzableiter seiner

wechselnden Stimmungen bedurfte, aber zugleich
glaubte ich hoffen zu dürfen, daß er Martina als
die Ursache unseres Zerwürfniffes erkennen müsse,
wenn ein von mir zurückgelassenes Schreiben ihm
sagte, daß ich die Briefe diese meiner Feindin ge¬
lesen hatte. Weshalb seufzen Sie, Baron ?"'

„Guter Gott, muß mir nicht das Herz weh thun,
wenn ich sehe, wie eine arme junge Frau alle un¬
wesentlichen Hilfsmittel erschöpft, um ihr Glück zu
sichern, und dagegen die wesentlichen, ewig rettenden,
gar nicht einmal beachtet? Helene, mir ist, als wäre
ich dazu verurteilt mitanzusehen, wie Sie sich selbst
vergiften!"

„Die ewig rettenden Mittel," entgegnete die Dame
mit einem kurzen, unheimlichen Lachen, „würden bei
Wolf nicht gefruchtet haben, er hätte mir eher jede
Grundsatzlosigkeit, sofern sie ihm nicht persönlich zu

Oektzn Kuchen -Einrichtungen Herde

empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage

J ?“ A.  J . Friedmann, Telephon
425.

""be trat, verziehen, als den leisesten Anflug von
»melei— zudem waren wir verschiedener Reli-
.von  dieser Seite war nichts zu erreichen!"

r Was nicht HelenenS Treubuch gegen Gernow,
fr was vielleicht nicht das Bekenntnis eines noch
Mwürdigeren Unrechts vermocht hätte, das be-

.m diese wenigen Worte der Baronin bei ihrem
orer; sie zeigte ihm, was aus der Frau ohne
, wn wird, und wie arm ihr Dasein sich ge-

ob sie auch Alles besitzt, was die Welt be»
»eiLet— und eine glaubensarme Frau gedachte er,
"wünschte er noch vor Kurzem so sehnlich zu seiner
«brnsgefährtin zu machen! Ach, er glaubte ihr

Treue noch sogar in dieser Stunde verpfändet
^>vie sonnenlos mußte es unter dem Dache des

sein, das nur mit dem künstlichen Lichte der
‘"t .Erziehung und dem Sprühen einer unbe-

8ten Geistes erhellt ward? Armes.Haus, wo

die ewige Lampe des Gebetes in der schweren
Atmosphäre der Selbstsucht längst verglommen ist!
Bruck machte keine fernere Bemerkung, in dem Be¬
wußtsein, daß die Kluft, welche seine und ihre An¬
sichten schied, nur durch höhere Fügung überbrückt
werden könnte, und bat Helene fortzusahren.

»Ja, ja," versicherte die Erzählerin mit jene Ar¬
mut, die ihr manchmal eigen war, „es will nun
auch Alles vom Herzen herunter! So muß es den
Schneebergen sein, wenn im Frühlingshauch die
eisige Hülle schmilzt und in hundert und aber hundert
Bächlein zu Thale fließt — o, ich habe nicht ge¬
wußt, wie wohl es thut, den schweren Panzer des
stummen Leides ein wenig zu lüften. Ich werde
Sie nicht gar lange mehr aufhallen. Sie Aermster
haben schon meinetwegen in voriger Nacht Ihre
Ruhe geopfert!"

„Q, Helene, waS liegt daran, welches Opfer wäre

zu groß, wenn eS Ihnen Trost und Frieden bringen
könnte!" rief der Baron erregt.

Sie schwieg, als ob ihrem Geiste ein Bild des
Trostes und Friedens zur Anschauung käme. Auf
Bruck's Frage, ob ihre Flucht gelungen sei, fuhr
Helene wie aus einem Traume empor und erwiderte:
„Ich hätte sehr wohl die Stadt verlaffen können,
ohne daß Wolf davon Kunde erhielt, denn er lebte
jetzt ganz dem Studium der Geologie und Botanik;
sein Zimmer war mit unzähligen Bilderwerken, welche
diese Wissenschaft vertreten, vollgepfropft, er lief von
einem Professor zu dein andern und die Ausflüge
im Interesse dieser Dinge nahmen gar kein Ende.
Wolf's Diener aber war achtsamer als sein Herr,
er mochte den Zoruesausbruch, der nach meinem

(Fortsetzung folgt im 3. Blatt.)
VerantworrlicherRedakteur: AlwinBoege, Eltville.
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lche futgd » 12 Ctücf für 10 4.

Neo eröffnet!
Christbaumschmuck in größter Auswahl
Hübsche Spitze« per Stück7 4 . Keese« 30 Stück 20 4. Kerzenhalter 12  Stück 16 4

rzellanfiguren nur Neuheitenü 8,12,18,24 Psg Reizende Schreibzeugeä 40, 48,65 iii-? 8 Ml
etc. Briefpapier in eleganten Cotton« ä 18, 25,35 Mg.

kesdosen, Fruchtkörbe, Brotkörbe in größter und höher
Auswahl. Handschuhkaften, Arbeitskafteu ans Plüsch und

korationsartikel als joponischc Schirmeu. Fächer Leder von 40 Pi», an.
don4 Psg. an. Bauerutische und Rauchtische von 240m an

Puppen » elegant gekleidet von 20, 30 bis 15 Mark
Sally Samuel , 32 Schillerstraße, MlttNj, Schillcrstraßr 32.



Nest,allerArtikelfabelhaftbillig.

MM«
- in jeder Preislage

enorme Auswahl
MNkidrte PichprnM 6 PI«. °n ungekl-idete PnMcn«roß von 25 Psg.

^uppenarme- ^ uppenschuhe

vuppvnNüpls 'm . ^ mi <i

Spielwaren
in rcichkl Anslnahl. Besichtigung fttt den Weihnachtsbkims sehr lohnend.

Christbaum -Schmuck.
Schnchttl mit 12 KugelnN°n 15 Ps. «»■ «°n 1 Ps °n per Slü«.

Schulranzen von 70  Jfg . an.

f Markt 17 -

ÄoM Jxschh f
m*ti  a «• «3  Jfti . s'm °' 11" 18

Huch-, Manufactur- u. Wodewaaren.

Z„ -ll-n , b.»-w - , .n . .. in,. nur b̂ n». b-, , '°i . mW*Weihnacht »-V erkauf.
^ ^ Kleiderstoffe, sowie Damen-Confeetion.

Große Posten in Sattisttaschentncher mtt Hohlsanm per Dutzend JC  1 .20.p und
reißen Kopfkissen mit Monogramm und Einsatz per Stück 75 Pfennig.
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Empfehle

priM Wetterauer

Gänse
per Pfund 75  Psst

franko Eltville.

^kil . Umsonst,
NsiriL,

Telephon 120. Drelkronenstrahe

Um vor Weihnachten.->it meiner

Dlimkti-GoitskltttlNij
vollständig zu räumen, vertraust alle Artikel spottbillig . ohne R« ckstcht auf de« &
kosten prei*

Jean Meyer,
(Inh. Thekla Hanssen), .

L«i,n,igstr«hc Mainz Elke FiiM
Mi - Aeltestes Mantel-Geschäkt»m Platze. E

An  den Sonntagen vor Weihnachten bleibt mein Geeohäft bl « 7 Uhr &e

V
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Berliner Tageblatt
und Handels-Zcituna

. «. fi mmüm  s tRiibldtiH

Der »Zeitgeist,,
(I to mft- Montagsbeiblt.

I ^MtschêLesehalle"
;lfn(lri»tt<Sonntagsbeilage

Diese am

»Ulf" „Technische Rundschau" 8
farbig illustnerte Fachzeitschriit

illustriertes „Haus, Hof Garten"Witzblatt Wochenbeilage. >

«WW

-

liberale deutsche Zeitung
tLglich zweimal  in einer Morgen- und Abendaus-- r / * . . : J_ _-. (*4i Volk*A Vit.'fjysi.sav?iss ns «rnsi « .̂

^V’invnfä Itiae S 'chtung des gebotenen Inhalts aus und steht m Be
a. r° N ,u°.7 »ss° «e Berichterstattungihrer an allen Platzen des

z' und Ausland.s angest. llt.n SpeciN-Korrrspondenten an erster Stelle.
°»,n Roman-Feuilleton erscheint. in groß angelegter Roman:
»rühlings Evangelium " von Schulte vom Bruhl

^, !ei vorzügliche Werk wird unzweifelhaft bei den Lesern d>» wärmste
" " Aufnahme finden.

Ausführliche Parlamenisberichte
. .. .. das Berliner Tagblatt" in einer besonderen Ausgabe, die, noch
?den NaLg ' n °7rsandt. am Marge" des nächsten Tages den
Ibonnenten zugeht. — Probennummerngratrs. — Annoncen stets von
«Äler WUIung. — Abonneo.enls für das 1. Quartal zum Pre .se von
5 Mk. 25 Pf, werden von allen Poftanftalten Deutschlands entzegcn-

genonunen.

^ ' Srijnifijfr Uhrmchrrei

A«-

Herren- «ui) Kiloßeil-Anziige.
Winter
golienjoppcn
SlMife
•ÖttBCiotfö
km

Grohc Bleiche Nr l
empfiehlt:

-ilekel- tlliren von 6 >1k. an
Silberne „ .. 12 „ „
Goldene „ „ 20 „ „

linier Ljähr schriftlichr tÄrrnutie
Repetier - Uhren,
Vicltel unb Stunden schlagend,

8 Deckel, in i4 ^ aral Gold
von 190 .Hark an.

% - ^ •

MT&

,1481

Bütreuge
Borcheude

Gor!>i«ei>,Weißi»areil
tsbci llctnet Anzahlung und mäßigcr

Abzahlung.

Kvo » Tuco » c»
per Stück 50 Pfg. und 1 Mark, als Weihnachts-Geschenk geeignet, empfiehltAlwin 1

w
era

Gebrüder Roth
Mainz,

1 Kiebfrauenplatz1
vis -ä -vis der Haiiptwache.

i
I

Wegen Mki>erlegnk:g bei Hauses Große Bleiche 12
^otil!-Aiii>Utl>VS-^ nLoechttn1j

sämtlicher am Lager befindlichen completten WohnungS-Einrichtungru , einzelne Stück« Möbel,
Sopha und Pfeilrrspiegrl zu fabelhaft billigen Preisen.

Weihnachts -Gegenstände
bedeutend herabgesetzt im Preise joc-  mit lO’/o Rabatt. -Mo
Besonders praktisches und euorm billiges Weihnachtsgeschenk

sc- 1 nutzbaum Bauerntisch-»«
gediegen und sauber gearbeitet für nur Mk. 4.50,

B nfl m . —____ MöbelAusstattungS-Magazin,. Ulllliaillly Main;.Gr Bleiche>2.

Haar-Uhrketten
werden geflochten

und mit
Goldbt schlag

versehtn
von 51h. 6.— an.

\

H. Lieding ’s Nachf . (Inh. F. Schäfer .)
Wiesbaden, Bärenstrasse 1.

(Z/igOFFCll
^jügliche Qualitäten in großer Auswahl, Kislchena 100, öO.
^ Stück empfiehlt als paffende

I WeitrnaLtrlsgeselrelrke.
Schuster.



®I© I®1@
©
©

©
©
©
©
®
©
®
©
©
©
©
©
®
®
®
©
©

W “TGtGtSIGtGITtGtGtGIGIGtTiGIGtGIGITtGlGlGlGIG

Mk >I» >l>lI>ts - " Ws

lusurrkauf
bei

J . Jttmann
Wiesbaden,

Aärenstraße4, 1. und2. Klage,
dagegen unterhalte fortwährendr̂eichhaltiges

Lager in
Herren - u . Knaben -Confek
tion , Damen - u . Mädchen -Con<

fektion , Kleiderstoffe,
Gardinen , Teppiche, Wäsche, •* *

sowie

Möbel - und Polfterwaren,

Gaiizr Ausstnttiuigrit1

und erhält Jeder mit der kleinsten An- und Abzahlung bei mir

Credit.

j
J . JTTMANN , Arciistrche, 4, 1. ii. I Klage.

Grösstes Waren- und Möbel-Credit-Kaufhaus am Platze.
täglich bis s Hhtt Abencis geöffnet Sonntag bis 1 Hhir . Aencls.
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